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2. Kreisklasse Herren

SV Baden III : TSV Embsen II 
Montag, 07.11.2022, 20:00 Uhr

Bösenberg tütet den Sieg für den TSV Embsen II ein

Auch dank der ungeschlagenen Hüneke und Schmeelk konnte der TSV Embsen II das verlegte
Auswärtsspiel beim SV Baden III in der 2. Kreisklasse Herren mit 9:5 gewinnen. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 5. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Horst Bösenberg in unter 2 Stunden den finalen Punkt holte.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Recht kurzen Prozess machten Schröder / Klann beim 11:2, 11:
3, 11:8 mit Apel / Bösenberg. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Schöbel / Simon, das
sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Hüneke / Schmeelk verloren. Ohne Mühe gewannen
dann Kaiser / Röser ihr Doppel, da kein Gegner gestellt werden konnte. Nach den anfänglichen
Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 2:1 an den Tisch. Kaum was zu bestellen hatte wenig später Tobias Schröder beim
8:11, 2:11, 9:11 gegen Jürgen Schmeelk, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam.
Christopher Klann hatte gegen Kord Hüneke beim 5:11, 5:11, 3:11 wenig zu bestellen. Anschließend
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Keinen Zähler
beisteuern konnte Tino Schöbel im Match gegen Norbert Apel, das 0:3 verloren ging. Michael Simon
wehrte eine 1:0 Satzführung von Oliver Milz ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Bei
einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen kampflosen Sieg
verbuchte anschließend Armin Kaiser, da der TSV Embsen II unvollständig angetreten war.
Genügend spielerische Mittel hatte Michael Röser letztlich an der Hand, um sich gegen Horst
Bösenberg durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des SV Baden III und des TSV Embsen II. Keinen Zähler beisteuern konnte Tobias Schröder
im Match gegen Kord Hüneke, das 0:3 verloren ging. Chancenlos war Christopher Klann gegen
Jürgen Schmeelk nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Im folgenden Match
gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Tino Schöbel über die 1:3-Niederlage gegen
Oliver Milz hinweggetröstet werden musste. Mittlerweile stand es damit 5:7. Gekämpft bis zum
Schluss hatte nachfolgend Michael Simon in der Begegnung gegen Norbert Apel, musste jedoch
trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiel unterschreiben. Unglücklich war Armin Kaiser in der Begegnung gegen Horst
Bösenberg, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:9 beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der SV Baden III am 21.11.2022 gegen den TSV Jahn Westen II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
11.11.2022 gegen den TSV Achim mitnehmen.

 Statistik:
 SV Baden III

Doppel: Schröder / Klann 1:0, Schöbel / Simon 0:1, Kaiser / Röser 1:0 
Einzel: T. Schröder 0:2, C. Klann 0:2, T. Schöbel 0:2, M. Simon 1:1, A. Kaiser 1:1, M. Röser 1:0 

 TSV Embsen II
Doppel: Hüneke / Schmeelk 1:0, Apel / Bösenberg 0:1 
Einzel: K. Hüneke 2:0, J. Schmeelk 2:0, O. Milz 1:1, N. Apel 2:0, H. Bösenberg 1:1
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